
Lecha Caunty Patriot.
Der nene Stadtrath

Testern Abend vor 8 Tagen versam-
melte sich unser neuer Stadtrat!).?Alle
Glieder waren gegenwärtig.?Die alten
Glieder sind die Herren Owen R. Hoff-

>nan, Aaron Keiter, Wm. Kichlein, Sam-
uel Lewis und Sam. Engelman, und die
neuerwählten Mitglieder die Herren Jas.
Roney, Charles Micklev, I. O. Bing-
ling, Samuel Roth und W. H. Blumer,
welche ihre Erscheinung machten und ein-
geschworen wurden. Hierauf trat man
zur Wahl für einen Presidenten, und das
Resultat war die Erwählung deSO we n
R. Hoffma n, welcher dann auch so-
gleich seinen Sitz einnahm. Dieser Kör-
per machte sodann ferner noch folgende
Anstellungen:

Secreta r?Edmund I. Moore.
Schatz m eiste r-lonathan Reichard.
Ingeneu r?G. A. Aschbach.
Marktmeiste r.?AmoS Bacher.

Ivegmeister -

Oestllche Abtheilung.?l. Diehl,
Nördliche Abtheilung.?ChaileS Cdeliiia».
Südliche Abtheilung.?Jacob Völler.

Polizei Beamten -

Oestliche Abtheilung.?lsaac Raub, je.
Siördliche Abtheilung.?Stephen Lenh.
Südliche Abtheilung,?William Weber.

Die i^o«nmitten.
Bei der Versammlung diese« Körper« a»> letzten

Freitag Abend, ernannte der Presivent folgende
flehende Commilleen, welchen Srnennungeii durch
den Stadtrath belgestimmt wurde ?

Straßen-Lonimitiee:
Die Herren Kelter, Noney und Noth.

Heuer-Apparat -

Die Herren Zlingling, Kichlein und Cngelman,
l.leber Vit Fi»a»>c» ?

Die Herren Lewis, Blumer und Mickley.
L.leber den Niaike -

Die Herren Mickley, Kelter und Blumer.
Ueber Seitwege, u. s.

Die Herren Zlingling, Sngeliiian und Lewis.

Tie Hrlikjakrg Trable».
Wir hole» heute noch folgende Wahkber chte

von diesem Caunty nach, welche wir bis zum
Schliche unserer letzten Zeitung nicht im Staute
waren zu erhalten :

Nieder Milford.
Wahlrichler »John Zrumbauer.
Inspektme»?Zok. L. Holder. Aaro» TubS.
Assessor?Wlllvughby lsabel.
Gehülfs do.?John Krauß, Reuben Dies'.
Schuldiiektors ?Jacob D»bs, Jona« C. Rö-

der, William C?ewell.
Auditor-M, H, Albright.
Schapineister?David Schüler.
Constabel?Charles
Wegmeisier?Daniel Eberhard, Peter Carl.

Nord-Wheithall.
Wahlrichter?David Laury.
Inspektors?Elias Beilsch, Joel Clause».
Assessor?David Scheircr.
(»ehülfsdo. ?Daniel Boyer, Jas Neuhaid.
Constabel ?Reuben Semmel.
Wegmeister?J 'seph Steckel, Simon Kennne-

rer, Daniel Serfaß, Thomas Fahinger.
Schuldirektors ?Jos. Laurv, Thos. Morgan.
Auditor?John Schantz, ju».

Lyn«.
Wahlrichter?David Bausch.
Inspektor?James Smlih, ChaS. Gehringer.
Assessor ?Franklin Kistler.
Gehülfs do. ?Henry Long Abr Kisller.
Wegnieister?Sam. Oswald» Dan. Weaver,

Joshua Rauch.
SchuldirektorS ?John Zollweiler, George

Miller.
Auditors?Joshua Weida, Jos, Mosser.
Schatzmeister ?Samuel Lchneider-

Ter große Gcba.
Der vi lbesprochene Lancaster Caunty Dchs,

welcher lebendig ganz nahe an MW Pfund wic-
hen soll, und welcher durch einige unserer Bürger
bei einer nculiche» ~Hof-elmälsch" in Berks Caun-
ty gewonnen worden ist, ist am Zamstage durch
Hrn. Benjamin Bürger nach unserer
Stadt gebracht worden, und ist jetzt zu sehen an

dem Gastkause von C h a r l e S J.Hagen,
b u ch. Cs ist eine Blume von einein Ochsen, und
wir sind berichtet worden, dasi man beabsichtigt
denselben wieder an eleem nicht scrneu Zage ?her-
aus hoßeln" z» laßen.

SV"Wir lenken die Ausine>ksai»k>it niiseier Le.
fer auf die Anzeige des Hrn. C. S. M äffe y
von dieser Stadt, welche sich in der beutigen .',»i
tung besindet. Bei ihm tr>ftt man m der Iba!
eines der bestcn und schönsten Assorleiiienls Uhren,
Sackiihren, Jewelrv, Brillen, Slberwaaren. Me>
lodionS, >c. an, die mau außerhalb den See
Städten sinden kann. Wer da anruft und kaust
der ist sicher den 'Werth seines Geldes zu erbal- '
ten, und bat durchaus nicht dafür zu bezahlen,
was Andere eihalten. Ja uud was»och das Al-
lerbeste ist, es wird daselbst sicher Niemand durch
allerlei Porgebuilge» gebumbugt. Wabrlich ein
solches Ctablisement veid eut ganz liberal begün-
siigt zu weiden,

S»K llnser Nachbar Hr, losepl> topv
dat uns ersucht anzuzeigen, daß er nach den See
Städten abgereißt sei, um seine Hiubjahrs-Waa-
ren rinzulegen. Bis am i»»de der Woche wi>d e>
wieder zurückkehre», und daß er eine heeilich, Aao-
wahl von l»u,« ,»ilb.nige» ki>,t hj,
nicht ttbertroffen werden kann ve,steht sich von
selbst?und daß er dieselbe, wie bisher, g,in» sehr
billig verlaust, dies ist bereu« üleiall belannl.-
Die Bekanntmachung später.

tLine
Im Süden soll in Holge des ,Dreisels, welcher

tibcr den Bewegungen der Unionstrenner verhängt
ist, eine allgemeine Schreckensberrschasl existiren
Allc Werkstätten siad beinahe verlassen und stehen
zum Theil iste da. Handwerker lausen beschas-
tigungslos einher und Mangel und Clend ist bei
vielen Familien vorher,schend. Das sind die Hol-
ge» einer irrtbiimlichen politischen Bewegung ei-
ner Handvoll Rebellen, d>e den Galgen schon lan-
ge verdient haben.

Hartes Geld.
In Oley Taunschip, Beeks Caunlv, starb am

t>. März ein alter Bauer, Namens Philip De
Turck. Nach seinem Tode fand man die Summ«
von 82g,t1ssi> in Gold und Silber, welche er ge
sammelt und beigelegt hatte. Alles Geld wurdc
von den Erecutoren nach Reading gebracht und ir
der Unton Ban! drponirt, welche cs bald an di<
Luft b.ingen und in Circnlation setzen wird.

Fifchgeschichte
Herr Joh» F Reep. Müller zu Willow Mille

' ip, Lancaster Caunty, flog am I
Marz einen HM Kxx n's Damme, welche!

lang »nd Äi brnt war. und Pfuni

Die fndlicbcn Zustände
Die südlichen Zustande sind immer noch in ein

Dunkel gehüllt, und wir laßen datier alle von
dorther seit unserer letzte» Nummer eingegangenen

! Nachrichten hier folgen :
W a sch i n g t o n, Mär, I!t ?!7ffutt, ein

erfahrener Clerk, der bereit» seit 15 Jahren in
dem Oberpostamt angestellt war, ist heute nach

! Montgomery abgegangen, um dort das Postwe-sen für den Sonderbund zu organisiren.
! Die Census - Marschälle in den ausgetretenen

Staaten sind übel dran. Die Regierung in
Waschington verweist sie wegen der Bezahlung an
die Sonderbunde in Beschlag genommenen tAel-
der, und von diesen können sie nichts erhalten.

März 19.?Von der Regierung wird dem-
nächst an alle Staaten die Notifikation erlassen
werden, daß der letzte Congreß das bekannte
Amendment zur Versassung, welches die Einmi-
schung des Congresses in die in den südlichen Staa-
ten bestehende Sklaverei verbietet, vaßirt habe, das
gültig werden wird, wenn drei Viertkeile sämmt-
licher Staats-Gesetzgebungen es ratificire».

R e »-!? r l e a n S, lk. März.-Der Con-
vent von Louisiana verwarf beute mit 7 t gegen
26 Stimmen de» Antrag auf Anordnung einer

i Volksabstimmung über die Sonderbunds Verfas-
sung. Am >Bten März wird der Consent selbst
diese Verfassung ratifisiren. Indessen besteht jetzl
bereits in Louisiana eine Parlhei, welche die Wie-
derherstellung der Union begehrt, Von ihr ging
jener Antrag aus sofortige Volksabstimmung aus.

7er Baltimore ~American"verstcheit, daß sich
m dem Staat Maryland M Union - Freunde, zu
einein Unionzersiörer, befinde».

Waschington, März der Na
be des Fort PickenS liegen jetzt außerdem Dämp-
fer Brooklin noch drei Ver. Staaten Kriegsschif

, fe. Diese haben Mann Militär an Bord.

> te», um desse» (Garnison zu verstärken. Die Re-
bellen in Penfacola konnten dies nicht verhindern
Bis jetzt ist jedoch noch kein Befehl aus Wasch-
ington eingetroffen, dies zu thu». A!ieS ist ruhig
in Pensacola, meidet eine vom 18, Maridatille,
in Neu-Orleans eingegangene Depesche.

W aschingto n, März l.ras
bisüichiet man einen Zusammenstoß zwischen den

die den Anschluß an die pidliche
Confoteralion ivoli.n, und den Anhängern des
alte» Gouvernor 5?o»slon, der ganz richtig be-
hauptet, das Volk habe nur über die Frage -'
kreiiiiung vier?tich»rennung? abgeflinnnt kei-
neswegs aber d'.duich entschiede», daß es sich an
den südlichen Sonderbund anfchli Ben wolle.

Wa , chi » gIo », März 29. ?Foiivlb. ei-
nes de, Mitgliede, der Gesandlscha>t des Sonde,
bundes, ist oach Neuvork gereist, weil, wie erfaßt
in den nächsten lagen nichts zu thu» fei. Die
s,'cessionlfi n behaupte», daß ein
Waffenstillstand abgeschlossen worden sei. Auä>
prabit die Rebrtlknbande wieder, daß in 3>l ja
gen Jesseison Davis i» Waschington fitzen werde
und daß dann die Union auf Grund der neuen
Constitution wieder ausgebaut werden solle. Wir
danken für eine solche Union.

>Nc>» Arl.rus.iS.
L o II i s v i ll e, Ist. März. ?Tine <p.-cial-

depesche von Mittle Rock, ?Irkansas. meldet, daß
die Zecisstonsoidinanz mit 39 gegcn 3ö Stini-
nie» verworfen iv.'rden ist.

V a n B Ii r e ». Arkansas, März 19. -Heu-
te l'ier aus einer Kanone, die auf dew
Schlachtfelde vsn Trenton ausgegraben wurde.
33 Salutschüsse abgefeuert >u Ehren der 8!) Mit-
glieder der Convention, welche gegen die augen-
bliekliche Secession stimmlcn.

N e » D r l e a » S, 29. Marz. vieneral
TwiggS bar tie Stille eines Brigade -Geneials
in der Conföderiiten Armee ?aus Gesundheils
rücksichten" ausgeschlagen.

A u g u st a, Ga., 21. Marz. ?Die Scha-
luppe Jfabella, Capt. Jones, beladen mit P,o-
viant für die Ver. Staaten Flotte zu Penfacola,
wurde hier von den Tones gestern Abend wegge-
nommen.

W a fch i n g t o n, 21. März. Personen
die im engsten Vertrauen zur Regierung sieben,
geben an, daß Fort Pickeiis nicht geräumt n erden
soll, sondern daß die gegenwärtige Lage d.r Din-
ge dort auirccht erl alten werde» wird, indem man
keine Verstärkungen dorthin sendet.

Unfall auf ver
Der Posting aus ter Pennsylvania Bahn, der

gestern Abend von Pittsburg nach Philadelphia
abging, wurde mehrere Stunden duich einen Un
fall aufgehalten, welcher sich nahe bei Ailoona dies-
seits eieignete.

AIS der !ug an dem kleinen !7>le PeleiSburg
vaiß.ie, war Vieh ans de n wrle>>c und tie Loko-
motive konnte nicht angehilten werden, bevor sie

gen von, Nelei.'gewoiiili
iZr sii'g sofort Feuer durch d,n uuigestüizten

und fauimliichc Bliese und die Bagage von

twa !?>> Passagieren veibrannte. Rur wenig,
Briefe wurden gerettet. wurde
Niemand verletzt. Der -jug kam in Ph,lai,'»
pbia erst um l llhr Nachmittags an statt um 7

Das ?ci Xrpicfenraiiic» unf»>»'i
»-^taats-Aefcftgci'uiijz.

Wir entnehmen dem Haerlsbuig ~ lele,!rapb '
.folgende übe» die mg

des Hauses »n>erer C« »ye» da-
rin 3l Bauer», l j Zd iusieute. l Cisenbah» Co»-
Icalior, 7 Aerzte. Advoea:,», ! Holrhandler,
5 Hisenfabrilai'Nt?,,, t u ,rb.r. 2 itlitoie» und
Bnchdnuter, 2 Kulfchettiabrikanlea, l Aich't-kt, l
i!!e,k, 1 Mauufaklurer, l Guitner, l .Itohlenhä d-
ler. l Kohienü pcrator. 2 'pulver Fabiiianten,
2 tüerber l Jugeniruc, t Lcheeiner, 2 Blechner,
2 Wagenbauer, l ~Gentleman," I Ackerbauge
eälke - Vcrftiliger, 1 V!ieHer und I Viltiiattea-
händige. Von diese» sind 7r> in Pennfvivanieii
gkborin, 2 in Massaehuiclts. I in Thio. 2 in
Conneeliciit, lin Vlaryland, in '.iteuvork, tin

" 2 in >)>en-Jers,v. t in Eiland, l in
England, t in Wales und I in Deutschland.

,n,5
?er d«,rokialische Senator Nre/n, von Mis-

' souri, schäkerte unlängst in einer im Ver. Staate»
Stnate v.'n >! »> gehaltene» Ztcde die armen Leute,
zu deren Frommen die Heimstätlebill passirt ward,
als ?Schurken und Landstreicher."?Natürlich,u in den Augen diescr stolzen Sklavin-Cigner, die

c gewohnt sind. Arbeiter als das Cigenthum Je-
inandes zu betrachten, ist Arbeit immer vcracbtcl
und gemein, und sie können es nichl geduldig mil
ansehen daß der freie Arbe-ter zu einer unab'

" häiigigen und einflußreichen Stellung sich erhebt,
ie Solche Männer sind es welche die Union zernißen,

weil sie aus Macht gestimmt wurde».

kkaS" Die Bill wonach die Frül'jahrS-Wa''len
>s in der Statt Philadelphia abgcsch -fft. und
. künftighin mit drn O.tober-Wahien gehalten wer-

er de» jo!!en, ist brite Häuser der Gtiltzgebung pas>
. strt, und durch den iÄouvtrnöl untttZlichnkt wor-

Vv» Washington.
Mär, 19.?Der Achtb. David Wilmot,

welcher an die Stelle des Hrn. Cameron zum Se-
nator für Peinisylvanien gewählt wurde, nahm
gestern seinen Sitz im Senat ein.

Mär, 19?Der Präsident überschietie ge-
stern die folgenden Ernennungen an den Senat,
nämlich die des Charles F. Adams zum Gesand-
ten nach England, des George P. Marsch von
Vermont <um Gesandten nach Sardinien, des I
Watson Webb von Neuyork zum Gesandten nach
der Türkei, des Wm, L. Danton von Neu-Jersey
zum Gesandten nach Frankreich. Alle diese Er-

nennungen wurden durch den Senat bestätigt.

März >9 ?Herrn Earl Schurz ist die Ge-
sandtschaft in Brasilien angeboten worden. Es
wird nicht berichtet, ob er sie annehmen wird.

März 19,--AIS Gesandter nach Rußland
ist Henry Winter Davis von Maivim d, und als
Gesandter nach Oestreich Anson Burl> igame von
Massachusetts bistim»it> Robert Palmer von

sereS StaatSsenals, » >,ls Ü>esandter nach Eeu-

M >1 > z >9. ?Im Oberpostamte sind bereits
li),9W Apriieatione» sür Postmeiilerstelle» ein
gegangen. Der Präsident und sein Eabinet sind
beschäsiigt mit den Anstellungen der Postmeister in
den größeren Ztädten.

M ä r ; 19. ?Das Eabinet hielt heute siiih
?itznng. Man glaubt, daß i» wenig Tage» ei-

>>e Proklamation erscheinen wird, die eine Extra-
Titzung des Kongresses anordnet.

M ä r z?l>. ?Earl Schurz tzatte gestern Äbeub
ein, llnteeredung mit Presivent Lincoln. Letzte
rer t! eilte ihm mit, daß er ihm die Wabl frei stel
le zwlsch.n der Gesandtschaft nach Brasilien, nach
Ehiii oder »ach Portugal. Wenn Schurz eine
dieser Zielle» annimmt, so wird eS wahrscheinlich
die in Portugal sein.

März W,?Man zweisUt nicht, daß der
President sehr bald eine Extra Sitzung des Eon-
gresses berusen werde.

März Bon Arkansas und von Mis-
souri sind gute Nachrichten eingetroffen. Beide
Staate» stehen fest.

März ?>>, ?Bon Ebarlesio» wiid nach Wa .
schiugton berichtet, daß .'iahlmeister Hutton von
der Per. Staate» Armee Joel ?»mpter rorge>
stern ain l!i!en Abents uuter einer Waffenstill-
standestagge besucht und sn> Ber. Staaten Sol-
daten den Lohn nuSgezaiill habe.

W aschi n gIo n, ?l. Mä>z.?'.'»'ie inan

v->slcke>l, bat tta,l Schurz die Gesandlichasl nach
Poüugal angenonnne». Er erba» den Titel

Auß.roitentlicher <iies>>»dler und bevollmächtig-
ter Mn'.iiier,' den höchste», den es in diplomati-
lche» Kreisen gibt.

tLi»e s.'.l a I e i e.
A>» vorletzten Sonnt'g Morgen ui» L lllir

wurde ein junger Irländer. NauienS Bar».', bei
Wind» Harber, ungefähr Ii Meilen von Pottsviile
von unbelanuler Hand erschossen, »oenigstens war

Beide» einem Hahne»grsechi in der N.ibe bei, allwo
sich ein Streit erhob. Burns ging nach Hause
und <u der angegebenen wurde er au» dem

und eus dem Wege dorthin feuerte Jemand auf
die G.sellfch 'ft u»d Burns sowie Daly wurde»
getroffen. Bunn lief nach Haufe wo er todt »ie-
versiel, Er war l 7 Jahre alt. Niemand in der
Nachbarschaft will wissen wer der Thäter ist, rnd

Der New Orleans ..CreSeent" schließt einen
Bericht iiber Buchanans Abgang vom Ämte i

?Eide unaussprechlich gemeine, unnennbar her
abgewürdigte und eine unbeschreiblich infame Ad-
ministration hat mit ihm ihr ekelhaftes Lasel» be-
schlossen."

GeorgeW, Seranto » republikanisches
Eon'nß - Mitglied vom Distrikt in diesem
Äaat, ist vor einigen kagen in seiner Wohnung,

Drucker als Pvst»»oistc».
Mil Vei z»u,ze» ver»el»»e» wir, daß

) o l> >i I. '6 > ci' r a », der
aus.zeber der dorli.zen .tlnion, zum Post-
meister der (siln L.uieister erriaiint wor>
den ist.

H a i r i >.> d » r >z. ?i »ä» ist G e o.
e I ne I, der .s?erauc'jzeber des

~ Peuiisi'lvania als Post
ineister für die von .siatnvduii, er-
nannt worden.

(> >z l a s.l Ii qu a. Und so flen.l >s
u»S auch i>i.'l' inclde» j» koiui''», d.ifl A.
(5. ew i t>, sq., der .>>>'a»og>'del' des
~ (xu.zszuquz Herald'?/ aiü Peslüieister
vo» jeiier augesteUl iruide. Recht
so?an diese» Ltle» weis »>n>, >oie es
scdeint, die Dienste »ocl' zu s>l ~k>e!i, wel
<t>e de» Dlucter dui.t d..v ,zai>z.' loi
sten iii»ft. Doch ..Wie ist der
das ve>>zipt, ivas eiuuial iu>.dl mehr zu
andern ist. '

,'llü neulich le>'.ia»d dem Presioenc Lin-
coln gralnlirte, dasi docl» der Andiung der
.'ten.teil'a.ze, j.ht nachgelassen l>a-
de, l'einerkte er sarkastisch: das sei

!>val?r, aUein odivol,l denn Eintritt dev
iWinlero von de» von
»lerstiegen nur ive>i!s>e zunickbliel'e», so
seien es g.raoe die, welche am meisten
steche».

a d e n sie P a ss e < Saucen,
Buller und Andere solle» »achFrank-
reich und England ge!>en, u»t dort die
A»erkennunq der Nerdlindeten Staaten
zu erwirken. Aber werden sie in Frank-

reich ohne Paß zu.zelasien werden? Uni
eine» Paß zu erhalten, müssen sie schmo-
re», Bürger der Ver. Staaten zu sein?-
ein Eid, der de°i Herren etwas unange-
nehm sein durfte.

Recession!sten wirklich
sehr passend die Schlange zum Sinnditt
ihres LanuerS erwa hlt. Der,, biblischer
Geschichte" zufolge trieb nämlich der Teu
fel, i» Geft-.it der Schlanze die erste,
Menschen us dem Paradiese. So ist ei
auch im Suden : Die wahre n Men
schen verlassen diese,,schöne Gegend" un!

Gethier bleibk dort.

Ein eisien.
ln einer »eulichen Nummer der Phila-

delphia ?Presse' richtet Col. Fornen ein
.unverhohlenes Sendschreiben" an Hrn.

Buchanan, worin er die Presidenten-Lauf-
' bahn des Letzteren im Rückblick in Kürze,

, aber mit Strenge, beurtheilt. Wirge-
' ben ein paar Auszüge:

~ Der Herrscher eines gesitteten und
5 christlichen Volkes mag in einem Augen-
> blick raschen Antriebes seinem Lande un-

berechenbaren Schaden zufügen.? Aber
Sie haben keine Antriebe. Was anfangs
der Wahnsinn des Augenblicks zu sein
ichi'eil, nahm bald die
mer Feindseligkeit an. 'Als Sie einwil
liglen eine heilige und »»sterbliche Wahr-
heit mit Füße» zu treten, ist es nun of-
fenbar, daß sie sich entschlossen hatte» bis
aii'sEitde dabei zu beharren. Heineßit-
ten konnte» Sie bewegen, Ihren Sinn zu
ändern. Sogar Personen, welche Sie oh
ne Anlaß gekränkt hatten, ermahnte» Sie

i wiederholt u»d bescheiden, in ihrer Lauf-
! bahn einzuh.ilten. Vergebens. Sie schie-
nen ein eingefleischter Absolutist gewor-
den zu sei». Die blutigen Felder von
Kansas, der hinsterbende Gewerbfleiß von
Pennsvlvanien, die Beweisgründe der
Gute», die Doiliieistimme am Slimmka-
sten, macilten nicht mehr Eindruck auf Sie
als auf die Mauern des Palastes in wel
chem Sie thronten, kalt und gefühllos

i wie jene Mauern selbst.
Nicht zufrieden selbst Unrecht zu thun,

bestanden Sie darauf daß alle Andere»,
über deren Interessen Sie die geringste
Kontrolle halten, gleichfalls Unrecht thun
sollten. Bedenken oder Weigerung ih-
rerseits, Ihren Befehlen Gehorsam zu
leisten, ward mit augenblicklicher Absetzung vom Amte oder unbarmherziger Ber
bannung aus der Gesellschaft bestraft.
)tiemand ivar zu hochgestellt, den nicht
die Pseile liirevZornes getroffen hätten
Niemand zu niedrig, der nicht von den
nufen Ihrer Aechtnng getroffen worden

, wäre. Sie durchstöberte» die Wohnun
geu der Aemterhaller, Uli! da Ihre 57p
fer aucsindig zu mache». Mochte ei»
.'bllicher Maiin der uuter Ihrer ?l»tori-
täl im Auslände, oder in Il>ren> eigene»
Staate, oder i» der der Pres«von
lt» - Wohililiig einen Posten bekleidete,
Eimrendnngen gegen Handlniigs-
weise zu li a.he» wagen, so wurde er, oh
ne daiaeool.ne l?!elegenl>eit zur Verthei
oigtliig, zu, nckberusen oder seines Amtes
entsetzt. In dem Verhällniß in >oe>cl'e»i
sie die Gulen verfolgten, vergällen Sie

Bosen. Walser wurde eigenes
Beispiel eine große Anwauschasl sür Al-
le, welche si,h nicht entblödeten, Aeinter
Nif Koste» des (zharakterö zu erkaufen.

Als dac-Geld des Bolks dazu gebraucht
wurde, das Volk zu veiführen?als der
twchste Staatsbeamte einwilligte sich selbst
zn erniedrigen um seine Rachegelüste zu
befriedigen? da berrachieten die rücksichts
losen Manner in Ihrer Umgebung Ihr
Verfahren als einen Freibrief für sich. ?
Gleich erpicht auf Plünderung der Schatz-kammer wie auf Trennung der Union,
brachten sie ein Svstem von Unterschleif
und Betrug auf die Balm, wovon bei ir-
gend einem civilisirten Volke kein Bei-
spiel si.h findet, und von Ihnen nnter-
stützt, begannen sie das Werk der Zer
splitterung der demokratische» Panhei.
Zie geben heutzutage vor, daß sie in dem
erste» Stücke »ichtv vo» ihre» Kniffen ge
wußt; aber leugnen können Sie doch nicht,
daß in dem anderen dieselben an
spornten und ermuthigten.

lii Folge der Erwähl ung des Herr»
Li»co!», wurden Vorbereitungen zu be
ivalsnerem Widerstand gegen die Gesetze
unter Ihren eigenen Auge» gema bt z di,

Minister Ihres eigene» iöabinets bethei
liglen sich d»rai> z Ihr eigenes Zeiliingö-
orga» vertheidigte i»n, und Männer >oel-
che in den verschiedenen Staaken im Nor
den und Süden unter Ihne» Aemter be
kleidete», billigle» ihn i»soweil, daß er
zuletzt die Miene einer hellsamen Revo
lntioii annal»». trafen Sie in seuer

S!eei»euAu>,zenbllck dieGro
sie Ihrer Verbrechen z>! begreifen schienen,
Anstalten zur Vollziehung Ihrer heilige»
Pflicht, drdurch dap Sie den Umtriebe»
der südliche» Verschworenen zliooikame»,
die Loör,'ipu»g in der Geburt elstlckten,
und e>n Ereinpel an Jedem statnil te», de>
ein >'lmt unler Ihrer Autorität verioal
tele, und ihre Umtriebe zu billigen wagte ?

Leider, geschab nichtv zu diesem Endzweck
von Ihrer Seite. In Ihrer letzten lah
resbolschafl a» den öongresi, >» irelcher
Sie Beweise liefern gegen das Recht ei
»es Slaateo. vom Staatenbunde sich loö
zureisi'N. lasse» Sie die Feinde desselben
nngestlaft dahin gehe», durch die Erklä
l iilig, daß S!e keine Macht besäße», sie z u
bestrase». It>r Eabinet zerplatzte wie
.ine Seilenplase lnmitten Zhrer eigenen
Veiavickelungen unb des janimnlichen
Zultan eü im Lande, unb da enlfalttie
sich eil, Gemälde von sittlichem und poli
tiicheni Vrlbiechen, wie noch kein Volk es
lemalv erblickte. Gezwungen, andere
Nalbgebe, zu Ralhe zu ziehen, die von
audece» Gesinnungen beseelt und, soweit
sie eö vermochte», die Union zu rette» ent-

> s.blossen wile», traten Sie durch Ihre
i .;agl)ust gl. it, Wank. lmüthigkeit »nd

Zch.vachh.it, ihrem entschlossenen Ha»
del» »!»dol»d in de» Weg. U»d da wo

) si<> sich anschickten bei der Inauguration
i Ihreo Nachfolgers b.hulflich z» >ei», war

es zweifelhaft, ob Sie ihm auch nur ei»

Bruchstück einer Regierung zur Verwal-
ning hintellasse» baben. Ihre Feinde

' mochte» zur gänzlichen Erfüllung ihrer
>' Voraussagungen sich Gluck wünschen,
" müßten sie nicht über den Verfall und
' Untergang der Union selbst trauern,
n '

Arbeitcrlokn in «Kalifornien
Arbeiter erlitten in San Francisco nack

dem neuen Eeusus einen Lohn vonmil
Kost oder 52,50 ohne Kost; Zimmerlente

h per Tig ohne Kost und Dienstmadcher
d von bis 5> per Woche mit Kost,
n
i- Im Hause der Representantei
i> l iejes Staais ist eine Bittschrift von dei
s Rcchtsgclehiten von Lecha Eaunt? einge
!- reicht worden, bittend, daß Lecha (sau»N
>d dei» S2stm Ge.'ichtödlstntt angeschlossei

Baltimore.?LVie es den angeworbe
nen Saltimorcrn in Ckarlefkon ergebe,

Nachfolgender Brief, welchen einer dei
Unglücklichen, die sich hier von herz- unt
ehrlosen Seelenverkäufern für die ?Ar

- mee Süd Carolina's" aniverben ließen,
an einen hiesig.'» Bürger gerichtet hat,
beweist zur Genüge, wie gut es war, daswir?auch abgesehen von der schlechter
und verbrecherischen Sache, um die es sick

i bei diesen Werbungen handelte-durckunser rechtzeitiges Einschreiten die An-
werbung von Deutschen so viel als mög-

! lich verhindert haben.
CasteklPlnckney, Charleston, S. C.

! Mein lbeurer Freuud! Ich bin nun
. hier. Ach ! hatte ich diesen Platz nie ge-

sellen ! Konnte ich von hier wegkommen,
wie gerne würde ich gehen ! Wir kamen
am Sonnlag Bormiltag um si Uhr hier
an und wurden sogleich nach (sastell Pinck-

! »en gebracht, wo wir noch an demselben
! Zonntagmoi gen an die Arbeit gehe» muß-
! len, die im Transport von zwei schweren
Achtuiidvierzig-Pfündetn nachdem Werft

! bestand.
Wir werden hier schlechter als die Reger

behandelt. Wir bekommen nicht genug
Esseu, und waS wir bekommen, ist

vom Schlechtesten. Hören Sie von ir-
gend Jemandem, der daS SüdrechtS Fie-
l>er hat, so arg als ich eö hatte,?dann
zeigen Sie ihm diese Zeilen, und wen» er
durch dieselbe» nicht geheilt wild, so ist er
unheilbar. Doch ich will von einer Sache
schweigen, oft ich daran denke, mich

! beinahe zum Selbstmord rreibt.
(Phila. Dem.

Nm Fliegen von 'lVmiden fern >,u Kal-
ten.

Ei» Korrespondent des ?Amerikani-
sche» Agriculturist ' schreibt : ?Ich fand
>» Ihre» Bemerkungen über die Farm-
verrichtunge» für Juni, dasi Sie da. wo
Lämmer kastrirt oder sonst verwundet
wurde», und wo sich Fliegenlaroe» in der
Wunde festsetzte», Theer oder Terpentin
anzuwenden empfehle». Besser, als Bei-
des, ist, die Blätter vom Hollunderstrauch
zu nehmen, sie z» zerstampfen, in Fett
zu bralen und diese Mischung anzuwen-
den. Sie mag schmelzen und in die Wu»
de fließe«, »nd jede Fliegeiilarve wird sich
d.ivon mache», (5s wird euch freuen, sie
b.'rauskonm'.e» und innfalle» zu sehr». ?

Dadurch wird ein gerettet, n»d die
Wunde wird heile», wadrend weder das
i§>ne, »och das Andere von Obiaem es
'.luiii wird, und legt man diese Mischung
auf die fl lsche Wuilde so wird keine Flie-
ge ihre Eier darauf legen.

K o n ig in Bikt or! a sich
vor einiger Zeit photographiren ließ, um
eine Anzahl ihrer Portraits unter ihren
Unterthanen zu vertheilen, stellte sie sich
dem .>i»»stler in einem schlichten schwar
je» Kleide und ohne den allergeringsten
Schmuck dar. Er wünschte, sie mochte
eiiijge Juwelen anlege». Aber die ver-
ständige Konigin lehnte es ab, indem sie
sagte: ?Diese Bilder werde» unter's
Volk komme», und ich will Alles thu»,
was in meinen Kräften steht, um der
Puksucht entgegen zuwirken eineAeu-
ßeruug, die der Königen große Ehre macht,
indem sie zeigt, dasi sie den Einfluß, den
li>r Beispiel bat, zu würdigen weiß und
denselben steic> zum Guten anzmrende»
entschlossen ist.

reicher Pflanzer auö Alabama
ist i» Baltimore angekommen als Flücht-
ling. Er wnrde vertrieben, weil er sich
für die (i'onstüuuon von 17>7 anssprach
und gegen jeden Belsuch, sie zu stürzen.
Er sagt, dasigleicb »achLincoln's Ancritt
sich in Alabama eine Bundeopartei erbo
ben. die den ganzen Staal siegreich mit
sich fortreißen wird. In Alabama sitze»
scheu»!» die Rebellen am kleine» Ende vom
Horn. Ob die gme» Lenke wohl bald
zeitig werden? Zett eö wenigstens.

deiche i»
Der reichste Mann in St. Louis ist der

Bangliier I. M. Lucas, der angeblich ei»
Venlioge» vo» besitzt. Pe-
ter Lindell 6 Bermopen ioird a»s
zXjOMs» und das des Baiiguterö Beuoist
aus 1,..t)0,t»>>0 geschäht.

vonM lsto u r t
bat nnl von l tö Sliiitme» Waldo H.
L o h n s o »zum Bu»dessenalor an Stel-
le Green's gewählt.

Unsere Gesetzgebun,, befchastiale
sich de» größte» Tbeil der letzten Woche
mit derVerwiUigiitigö-Biil.

Vc » c»»«it l? c t:
Anl 21 sten März, durch den Chrw, Hrn. Mo-

se» T ißinger, Herr Samuel K e st e r, mit Miß
, A m a » d a N o t h r o ck, beide von Catasau-
qua.

Am 23. Mäcz. l» Allentaun. durch den Cbrw.
Hrn, Rkoads, Hr. Lavid Wood, mit der M>ß
Anianda Nelsschneider, beide von
Monlgomeiy Caunty,

<H,Ntj>lu»dl durch t.» Cbrw. I> Ö D>rr.)

Aus den 12. Mäiz, an dem Hause der Beaut,

yr.Cdtvin Borp. m>t Miß Ameiia Schubert, beide
von Latigschwamin Zaunschip, Berks Caunty.

Auf den 2lstcn Dieses, i» Nllenlaun, He, An-
dreas Long, gebürtig aus Würtemberg, mit Miß
l'ouisa Schmidt, gebürtig aus Bayern, beide von
All,» Zaunschip, Northampton Caunty.

o st v ll' c I, :

Am l l. Mäiz, in Nord-Wbeithall Taunschip,
Z a r a h A n n, ein Zöchterlein, in einem Al-
ter von zwei Jahien ; und am löten März, eben-
daselbst, C yruSWillvug byCbarleS,

' ein Söhnlein, im '-ten Lcbensjahre, beide Kindec
' von Jackson und Carolina Biege.

9! achricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete alt

! Administrator von der Hinterlaßenschast des ver-

sterben',, Henry Kehm, leßthtn von Nieder-
> Macungle, Taunschip, Lecha Cannly, ernannt wor

' den ist. Alle Diejenigen daher, welche noch c»
besagte Hlnterlaßrnschast schulten, sind hiemit ans

; geforlert innerhalb t> Wochen anzurufen und ab<
l zubczahlen. Und Solche d>e noch rechtmässig

i Anforderungen haben mögen, sind ebenfalls ei,

- sucht solche innerhalb der besagten Zeit woklb.
) stätizt einzuhändigen, an
i! John Steffen, Adm'or.

MZrz 27. N'M

Christan Ebert,
- Strohbankmacher in der

Stadt Allentaun,
Bedient sichdleser Gelegenheit seiner skr,UN-

den und Kunden die Anzeige zu machen, daß er
sein Geschäft noch immer an seinem allen Stand-
Platze, in der Lumber Alley zwischen den Gasthäu-!ser der Herien Hagenbuch und George, forlbe- ztreibt, allwo er das
Wittdmtthl-unt» Strol,bank-Ma

chcr Handwerk,
auf eine sehr ausgedebnte Weise fortzusetzen ge-

! sonnen ist. Seine Windmühlen sind in den be-
nachbarten Caunties wohl bekannt, und eben so
bekannt ist es, daß sie keinen in einer weiten Ent-
fernung nachstehe». Rufet daher an und Über-
zeugt euch selbst, und ihr werdet immer einen schö-
iien Vorrath auf Hand antreffen.

Flickarbeit an Windmühlen oder Strohbänken!
wird auf die kürzeste Anzeige und zu den billigsten
Bedingungen verrichtet.

Cr Ist dankbar für früher genoßene Unterstü-
tzung, und hofft du.ch pünktliche Abwartung fei-
ner Geschäfte und billige Preise, einen Theil der
Gunst des Publikums zu genieße», wofür er je-
derzeit dankbar sein wird.

itbristian tLbert.
März 27. nqöm

Wohlfeile lewelry,
llbreii, Sackithreii, u. s. w. >

Bei (5. S. M a sse n, No. >23 Ost Hain-
! illo» Straße, gegenüber der Deutsch- !

Neformirten Kirche, Allentaun,
kann man die nämliche Ait

K ' Güter, welche in den Stobrs,
welche Euch einlud n, elne
Cbanee für Sl zu nebmen,für j
Von 75 bis zu k Cent« h>n-!

Soeben erhalten von Phi-
ladelphia und Neuyork, ein herrliches Assortcment
von allen Arten Güter in seinem Fache, bestehend!

! aus
Uhren, Sack Uhren, lewelry, silbernen

und plattirten Waaren, Brille»,
MelodeonS, u. s.w.,

welches Alles an den allerniedrigsten Preißen ver-
! kaust wird. Sprecht vor, besehet die Waaren
! und urtheilet sür Cuch selbst,

(5, <5, Massen.
März 27. nqby

Ächtung!
Guthövill e T r u p p e!

habt Cuch in vol-

lung za versammeln,
A aus Samstags den >.?.

April, um !) Uhr Vor-,
mittags, am Hause von

Nord-Wbeithall, Lecha Caunty. Jedes abwesen- !
re Glied ist S t Strafe unterworfen. Pünktliche
Ltiwol'nung wird von allen Mitglieder erwartet.

Auf Bisebl des Capitains.

Tkoma« R. Seislove, O S.
ss,r»?ie Mitglieder obiger Truppe sind gleich. ,

salts ersucht sich auf den Oster-Montag, April 1, .
in» l Übr des Nachmittags, in Guthsville, mit
bre» Degen, aber obne Uniform, einzufinden, um

ich in beiazier Waffe zu üben.?Ferner, soll die
jährliche Rechnung an jenem Tage gehalten, so l
dere wichtige Gegenstände, besprochen werten.?
Alle Mitglieder sind aufgefordert pünktlich beizu-
wohnen.

Carpcts uud (!>cltuc!i.

Z» EDridgr's wohlscilcin Stlihr.

! zu rerkuus.n, und KZufcr werten sink,».
r>ap dies t.r Plax ist, wo sie ?>lt spnren tonnen.

H H- I

Tlralie.
März 27. nq!>N! j

W a r n u ll g.

ben so gebe ich hiermit öffentliche Nachricht, daß !
solche Gerückte Lüge» der schwärzesten Art sind, > j
»nd ich warne hier» it solche Charakter - Mörder,

Jacob Ärauß.
Wir die lliileizeichnete» bezeugen ebenfalls, daß

! vbengemeldete Y>erüchte unwahr sind ;

Saniuel Ltauffer, Sol. L. H.'lder,
loliii Krauß, Michael Kersch,
Joseph Hersch, Audreiv Gerhard, i

Henry K. Gerh rrd.
Marz??. nq^m

(Line Versammlung.
Der Achlb, Ier e m i ab E ch l n d e l, wird

am nächsten Samstag Nachnnltag, den 3». März,
in dem hiesigen Markt Viereck, eine Rede an die

den Gegenstand seiner Laufbahn, in dein Senat,
bezüglich auf die vorgebliche Aufhebung des Ton-
nentares. Alle Solche welche willigsind zu bö-
rcn, ehe sie veidlimme», sind eingeladen bel dieser
Gelegenheit gegenwärtig zu sein.

März 27. nqlm

N achricht.
Die jährliche Versammlung der ? Allentaun

Cemetery Gesellschaft" wird gehalten werden an
dem Amerikanischen Hotel, aus ren Oster - Mon-
tag, April l, um l Uhr des Nachmittags, zu wel-.
cher Z>it eine Stahl sür Beamten für das eintre-
teilte Jahr gehalten werden wird.

F. Prep, See.
Msrz 27. t361. nqim

Die Markt-Stände.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Stande

l» den in der Stadt Allentaun, auf
den 2ien Dienstag im Avril, welches der 9le fein

- wird, um l Utir tec Nachmittags, in dem Markt-
- gebälide seldst, verlehnt weide» sollen. Wegen

dem Nähtien rufe man an b l
IlVilliüMGrim, Burgeß.

,1 Mlz2?, nq-Z-n

Mnrktberickte.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Butter (Pfund) .
. 14

> »nschlitt 10

Wach« L5
... 12

Seirenstucke IN
Aep.-WniSlev (Gal)
Zlo^geri-Whisteo. . 2<i
Hictöio-Hclz (K! St.) 4 5»

Eichen-Holz 3 M

'Srri-. 4 N

i Nauer (««rrey
Waizen, Büschel) I SN
loggen

i Welschkorn... 55"
I p ''rr Z,) <

- Buchweizen .. . 5,<» >
.?lachesaume». . . I s>«> ?

! >?l«esoi>mcn. . . . 5
' ö!in>olhl'>aamcn. . U <»<>^
! Srnndbcerc». . Wi-

s<>Z
! üer (Dußend) IL«

Proklaman" !

Ersten Montag im Monat April

So

Desgleichen werden auch alle diejenigen,

Charles B. Hain«, Scheriff.

Verhör-Liste.
Folgende Rechtofälle sollen bei einer Court,

welche ihren Anfang nehmen wird am Montag
den Bten April 1861, in der Stadt Allentaun, in
und für Lecha Caunty, verhört werden t

Samuel Keiper gegen Samuel Helfrlcker und
Elisabeth Helfricker,

leremiah Aleakel für den Nutzen von Jesse H.
Gehry gegen Benjamin Jeakel.

Lenp, McJntyre und Lentz gegen Piene Chan-
teau.

Heinrich Weiner gegen John El? und To.
Tie Allentaun Riegelbahn - Gesellschaft gegen

Benjamin Z. Hagenbnch.
Henry B, Hoitel gegen Henry Raup.
David W. Derr gegen Salomon Fogel und

Willoughby Fogcl.
Clough. Howell und Co. gegen Thomas Vea-

ger und Grundinhaber.
Gabriel I. Kein, Administrator des verstorbe-

nen John Glück gegen Neuben Glück und Wil-
liam Jacoby.

Jacob DeLong gegen Zilghman Heberl? und
Joseph Heberly.

Christians Trorell gegen die Lecha Trane
scn-Gesellschaft.

Edward Neff gegen Levi Snyder.
Felir Seibert gegen Samuel Hartranst.
Samuel Schock gegen Jonathan Heß.
Christian Hohl gegen Samuel Hartman.
Jkikmiah Cronly gegen Joseph S. Smith.
Joseph Acker gegen Wm. Bär und Caroline

Zar. Administraloren des verstorbenen Anw»
Mcyer.

Christian Ortt gegen Edward Wolf
Jonathan Reinhard gegen George Neitz.
Taniel F. Leiby gegen Jackson P. Haas.
William H. Clymer und Co. gegen A. John-

son.
Anthony Loder gegen Richard Deily.
Heaton und Carter gegen Wm. F. Danowsky.
Henry Bachman gegen George Fogt.
Jacob Göbel gegen Jonaihan Heß.

Zames Proth.
Marz 20. nqbT

Oeffentliche Vendu-
Am Donnerstag den Lasten März,

um 12 Uhr Mittag», sollen am Hause des ver-
dorbene» D a n i e l S t e t t l e r, in Nieder-
Macungie launschip, Lecha Caunty, folgende be-
wegliche Güter öffentlich verkauft werten, näm-
lich :

Ein erste Giiie Familien - Pferd, eine
Rind, 2 Schweine, 2 Buggy Wägen, einer da-
von so gut als neu, ein 4-gäulS Bauernwagen,
ein l-gauls Wagen, Schlitten, Pferdegewalt und
Lreschmaschme, lBFruchisäcke.Schleifjlein,Schub-
karren, ein Seit Buggy-Geschirr, ein Sattel,
Rechen, eine Lot Hickory und andere Planken,
Zackschraube, ein Strick, Grubhacke, Schippe, Aex»
>e, Holzsäge, Hcckenscnse, Bohren, Koch- und
Pslanz - Giundbeeren, 2 Fäßchen mit Eßig, Bu-
reau, Desk, Eckschrank, Spiegel, Tische, Ösen mit
Rohr, Stühle, eine große Lot Earpct, eine Lot
QuienS' und Glas - Waaren, eine silberne Sack-
uhr, t Better und Bettstellen, eine Büchse, »ine
Zchrotslinte, eine Landkarte, eine Lot Latwerg,
ein kupferner Kessel, Eisenk ssel, und viele andere
Artikel zu umständlich zu melren.

Die Bedingungen am Verkausstage und Auf«
Wartung von

Salomon Mohr. ,

Henry Stettler, j
Mär; 20. nqb«

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den März nächstens,

um 10 Uhr Boimiltags, sollen am Gasthause de«
Unterschliebencn. in IreichlerSville, Waschington
Taunschip. Lecha Cauntv, folgende Artikel auf bs.
sentiicher Vendu verkauft werden nämlich !

Eine Familien Mähre 7 Jahr alt, eine vortref-
fliche Kuh, 2 Schweine, 2 einspänniges Geschirr,
Pflugsgeschirr, zwei Fliegennetze. ein Spazierwa-
gen. ein Eingäulswagen so gut al« neu, mit Ba-
ty, Reitsattel, Zaum, Heuleitern und Schemel, ti
Betten mit Bettladen. Flügeltisch. ein große»
Schneidertisch, Bureaus, Sink. Holzkiste, Bänke,
2 halb Duzend Stühle, 3 Oefen mit Rohr, ei-
ner davon für Hol; und die andern für Kohlen
zu brennen. Fässer und Stänner, eine große Henk-
lampe, 6 andere Lichlerstöcke, Fenerzang und Küt-
sche, Bügeleisen, Mistgabeln und Rechen, Laterne,
ein vollständiges Bärgeräthe, und sonst noch eine
große Berschiedenheit Haus- und Bauern-Berä-
the zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Berkaufstag» und Auf-
wartung von

Dennis W. Hoatz.
M. Acker. Auction»»r.

Februar 27. nqbV

"Gesellschafts Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die Un-

terzeichneten am töten Tag Februar, 1861, mit
einander in Gesellschaft getreten find, unter der
Firma von Burdge und I o n e s, in dem
KaufinannS'Geschäst, in der Stadt Allentaun Pa.
I!?r Geschäfts Local befindet sich an dem alten
Srandplaye von I. T, Burdge, No 9. Ost Ham-
ilton Straße, gliich untcrhalb dem Allen Hause,

Johiel T. Burdge,
Walter L. Jomö.

KdliiSi -q»»


